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Brütende
Schwäne

c/af IFaffer «nterc/e/ferc bif an die Kmc reichte,
da wagte er nicht mehr weiter vorz«c/ringe«.
£r war eigent/ich /roh, daß die Schwänen-
/ami/ie /ortge.fcÄwornmen war. Schwimmen
konnte er ja doch nicht.

So werden die fee/« munteren Schwânchen
rafc/? über den See anf andere £//er be/ördert.
Dort rchütte/te die Schwanenmama energifch
i/rr Ge/ieder, die fee/« p«rze/ten inf Waffer
«nd die vergnügte Eahrt war z« Ende. —
/Iber dem Chriftoße/ fo//te man einen Denb-
zefte/ geben/

Aufnahmen: M. Burkharde

Christoffel
macht schlechte

Erfahrungen mit
einem brütenden

Schwan

Wie eine Gruppe Soldaten schwimmen die klei-
nen Schwänchen hinter der Schwanenmama

Schwäne in Gefahr
Prüfende Schwäne /äffen fich nicht gerne ftören. Daf Erüten

ift ihnen aber mindertenf eine fo wichtige Sache wie den Men-
tchen daf Ge/dverdienen. t/nd diefe /äffen fich darin aweh

nicht gerne ftören. Z«dem gehen die Schwäne noch extra inf
Dichichf, inf Schi// oder hohe Graf, «m hei ihrem nütz/ichen
Werhe niemand im Wege z« fein.

Der Chriftoße/, der hinten im Dor/e wohnt, denht nicht
fo weit. Er arbeitet überhaupt nicht gern «nd ftreicht /ieber
am Seen/er hernm, «m hifche zn /angen, Steine inf Waffer
zw wer/en and Koge/nefter z« p/ändern. Sein Vormnnd hat
fchon /ange gedroht, ihn in eine 2nfta/t z« ftechen, wenn er
fich nicht beffere.

/Iber nicht /ange daran/ zog ef ihn wieder an den See hin-
nnter. Dabei ftieß er im Dicbicbt an/ etwaf b/endend Wei-
ße/; zwei brütende Schwäne. Daf war etwaf /ür den Chrifto/-
/e// Sehne// wo//te er znpachen nnd den Schwänen ihre war-
men Eier wegnehmen. Daf waren jo fo gntmntige Köge/, die
nnr ein bißchen fto/z an/ ihre Zangen, fch/anhen Hä/fe waren
— dachte fich der Sch/inge/. Doch er hatte fich verrechnet.
P/ei/fchne// rechte der eine Schwan ihm den Schnabe/ entgegen,
fchnanbte nnd fpreizte die E/üge/, nm /einen Kameraden zn
fchntzen. Cbriftojj/e/, wenn anch etwaf erfchrochen, wo//te ef
doch noch probieren. /Iber hanm trat er näher, fo /nhr der
Koge/ wntfehnanbend an/ ihn /of. Gewiß hätte er ihn böfe
gebiffen, wenn Chriftoße/ nicht über Stoch nnd Stein davon-
gefprnngen wäre. Erft a/f er die Dächer feinef Dor/ef nnd
den wütenden Schwan nicht mehr fah, da fchämte er fich ein

bißchen. /Iber am meiften
ärgerte er fich, daß er die
Eier nicht erwi/cht hatte.

Chriftoße/ hatte ein hnr-
zef Gedächtnif nnd war
nicht gefinnt, fich zn bef-
tern. Einige Tage daran/
erb/ichte er die Schwäne an/
dem See. Dicht hinter der
Schwanenmama fchwammen

/echf nied/iche ynnge
Schwänchen. /In/ die hatte
ef der Pänber abgefehen.
Warnm hatte er fie a/f Eier
nicht erwifcht/

Ei/ig zog er Schnhe nnd
Strnmp/e anf, hnn//te die
Hofen über die Knie nnd
watete in den See hz'nanf.
2iber die Schwanenmama
ahnte die Ge/ahr, in der
ihre /nngen /chwebten. Sie
hie/t einen Moment fti//
nnd /ieß ihre E/üge/ an/f
Waf/er nieder, damit die
/nngen an/fteigen nnd an/
ihren Küchen h/eftern bonn-
ten. £/nd erft a/f a//e woh/-
geborgen an/ dem Küchen
/aßen, fchwamm fie ei/ig
davon. /1/f dem Chriftoße/

Nebenstehendes Bild links : Das Echo.
«Hier haben wir ein ausgezeichnetes Echo», sagt der
führer, auf der Höhe angekommen, zu dem Fremden, den
er hinaufgeleitet hat, «aber Sie müssen sehr laut rufen. Schreien
Sie einmal: ,Zwei große Bier!'» Der Tourist schreit so laut er
kann. «Ich höre nichts», sagt er. — «Doch — hier kommt ja
schon der Wirt mit dem Bier.»

Magisches
Dreieck

Die Buchstaben AABEIIIIKLNRRS sind
so in Dreieckform nach dem Muster neben-
stehender Figur derart zu ordnen, daß die 3

Außenreihen und die 3 wagrechten Mittelrei-
hen Wörter bilden von folgender Bedeutung :

1. Stadt in der Schweiz.
2. Schlingpflanze.
3. Baum.
4. Brasilianisches Tier.

15. Englischer Titel.
6. Name dänischer u. schwedischer Könige

Fritz stottert.
Der kleine Fritz, das Söhnchen eines Advokaten, stottert.

Die Eltern schicken den Kleinen aufs Land zu einem Ver-
wandten, der Pfarrer ist und hoffen, daß er sich dort das

Stottern abgewöhnen werde.' Nach einem halben Jahr besucht
der Vater den Sohn und fragt den Pfarrer, wie es mit dem
Stottern stehe.

«D—d—as i—i—sch es Z—z—üg!» erwidert der Pfarrer,
alllle D—dorfbewohner stotttt—ttttern j—i—i—-.jetzt!»

*
Zwei Blinde stoßen am Trottoirrand aneinander; sie stehen

einige Zeit voreinander, ohne sich zu rühren. Da sagt der
eine der beiden:

«Ja, ich gseh scho, du bischt au blind!»

Wohlgeborgen
auf Mutters Rücken
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